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die kurz— begrannte Spelze, Granne gekniet. Auen, waldige
Abhänge, selten. Waldlust bei Dutzendteich, Kadenzhofen
zwischen Neumarkt und der Haimburg u. a. Juli, August.

I151. C. arundinacea Roth. Gemeines Schilf. Haare 4mal kürzer
als die Spelze, Granne deutlich hervorragend, sonst wie
vorige Art. Wälder, zerstreut. Schmausenbuck, Reutles.
Kosbacher Wald u. a. Juli, August.

503. Milium L. Flattergras.
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1152. M. effüusum L. Gemeines Flattergras. Rispe groß, sehr

locker, ausgehreitet; Halm kahl, glünzend; Blätter linealisch—
lanzettlich; Ährchen ei—rundlich; Spelzen spitz. Schattige
Wälder, häufig. besonders auch im Zura. Mai bis Juni.

504. Stipa L. Pfriemengras.
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1153. St. capillata L. Haarförmiges Pfriemengras. Rispe am
Grunde von der Blattscheide eingeschlossen; Grannen faden—

förmig, gekniet, federig, kahl, rauh; Deckspelze unterwärts
mit 5seidenhaarigen Linien bezeichnet. Sonnige Abhänge,
Wiesen selten. Külsheim bei Windsheim. Juni, Juli.

S505. Phragmites Trinius. Rohr, Schilf.

1154. Ph. communis Trinius. Gemeines Rohr. Rispe groß, sehr

aftig, ausgebreitet, bräunlich —rot; Ahrchen 4 bis 5blütig;
Blatter breit—-lanzettlich, lang —zugespitzt. Ufer, Teiche,
gemein. Auqust, September.

1155. 8. coerulea Arduino. Blaue Seslerie. Ährchen in ähren—

förmiger Rispe; Ahrchen 2 bis 3 blütig, Blätter lineal, plötz
lich kurz stachelspitig —zugespitzt; Deckspelzen stahlblau, am
Rande gewimpert, oben mit 2 bis 3 Borsten und einer aus
der Mitte entspringenden Granne. Steinige Plätze, fast über—
Al häufig im Zura,. bei Burgbernheim. April. Mai.

5306. Sesléöria Scopoli. Seslerie.

var. calcarea Opiz. Wurzelstock durch allseitige Sprossung
dichtrasig; Blätter flach, am Rande nicht umgerollt,
nicht bereift, mit starken Mittel— und Randnerven.
Zefonders guf Jurahöhen. Avpril. Mai.

307. Koeléria Persoon. Kölerie.
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I156. K. cristata Persoon. Kammförmige Kölerie. Dichtrasig,

grasgrün; Halm glatt, unter der Rispe oft weichhaarig, diese
hrig, am Grunde unterbrochen; Ahrchen 2 bis 4Blütig,

8ittler, Flora.
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